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Belastungen des Muskel-Skelett-Systems

Bedeutung
Arbeitsbedingte Muskel- und Skelett-Erkrankungen sind eines 
der häufigsten Leiden von Millionen europäischer Arbeitnehmer 
in allen Wirtschaftssektoren. 

Was kann zu Muskel- und Skelett-Erkrankungen führen?
körperliche Fehlbelastungen (Beruf und Freizeit)
individuelle Faktoren
psychische Fehlbelastungen
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ASER-Instrument: Der Heben und Tragen Rechner

Bewertung nach:
Leitmerkmalmethode (2001)
NIOSH-Verfahren (1993)
DIN EN 1005, Teil 2 (2003)
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Netzwerkprojekt: Rückenkompass

Objektive Beurteilung durch Beobachtung
Ermittlung und Beurteilung von Belastungen
mit der „Leitmerkmalmethode“

Subjektive Beurteilung durch Beschäftigte
Ermittlung anhand subjektiver Belastungs-
kriterien mit dem „Slesina-Fragebogen“

Beschwerdeprävalenzen
Ermittlung mit Hilfe des
„Nordischen Fragebogens“

Medizinische Beurteilung
Ermittlung durch eine
„Mehrstufendiagnostik“

www.rueckenkompass.de
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Ausgewählte Anwendungsbereiche

Flugbegleiter (Evaluierungsprojekt)
Slesina Fragebogen
Nordischer Fragebogen
Leitmerkmalmethode

Rettungsdienstpersonal
Slesina Fragebogen
Nordischer Fragebogen
Leitmerkmalmethode

Kombination mit anderen Instrumenten für andere Fragesellungen
Büroarbeitsplätze

Nordischer Fragebogen
(Bildschirmarbeitsplatzfragebogen „BiFra“)

6

Evaluierung: Leitmerkmalmethode

Leitmerkmal 2
Körperhaltung

Punktwert 2

Leitmerkmal 3
Last

Punktwert 1 (<5 kg)
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Erhöhte Belastung:
körperliche Überbeanspruchung ist bei 
vermindert belastbaren Personen möglich.

Gestaltungsmaßnahmen für diesen   
Personenkreis sinnvoll!
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Beurteilung von Halten und Tragen von Patienten
Anhand der vier Leitmerkmale 

Zeit < 5 min
Last ≥ 40 kg/Person
Haltung
Ausführungsbedingungen oft eingeschränkt

Rettungsdienst: Leitmerkmalmethode



9

Rettungsdienst: Leitmerkmalmethode

Wesentlich erhöhte Belastung:
körperliche Überbeanspruchung ist auch 
für normal belastbare Personen möglich.

Gestaltungsmaßnahmen sind angezeigt
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Empfehlungen

Technische Maßnahme:
Trittstufe

Technische Maßnahme:
Evakuierungsstuhl
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ASER-Studie: ArGon: Studiendesign 

Fall-Kontroll-Studie zur Bewertung von beruflichen 
Faktoren im Zusammenhang mit Kniegelenksarthrosen 

Befragung 800 Fälle / 800 Kontrollen

Arbeitsplatzanalysen
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ASER-Studie: ArGon: Arthroskopiebefunde

Arthroskopischer Arthrose Grad 
(n. Outerbridge 1961)

Grad 0 Normalbefund

Grad I „weicher Knorpel“

Grad II Knorpelrisse, „crab meat“

Grad III tiefe Knorpelbrüche

Grad IV freiliegender Knochen

Grad 
III
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ASER-Studie: ArGon: Arbeitsplatzanalysen
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ArGon: Vergleich subjektive und objektive Körperhaltung

Schweißer   Vorarbeiter          AZUBI       Maurer       Inspektion      Sinkkästen     Spülung          Fahrer        Insgesamt
N=4                   N=3                  N=1             N=2                 N=3                  N=2                  N=2              N=2                 N=19
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Körperhaltung an einem 8 Stunden Arbeitstag bei verschiedenen Tätigkeiten. Der linke dünne Balken gibt 
jeweils den subjektiv eingeschätzten, der rechte dicke Balken die objektiv (mit PDA erfassten) zeitlichen 
Anteil der einzelnen Körperhaltungen an.
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ArGon: Vergleich der Beschwerden

Kanal- und Rohrnetzbetrieb im Vergleich zu Bildschirmarbeitern
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Die Beschwerdeprävalenz von Schulter, BWS, 
LWS und Knie bei Kanal/Rohrnetzmitarbeitern 
signifikant höher als bei Bildschirmarbeitern
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